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Haftpflichtversicherung – Wir wei-
sen darauf hin, dass der Arzt nach  
§ 21 der Berufsordnung für die Ärzte 
Bayerns verpflichtet ist, sich hinrei-
chend gegen Haftpflichtansprüche im 
Rahmen seiner beruflichen Tätigkeit 
zu versichern!

„Meine Prognose: In 15 Jahren wird ein 
Drittel aller neu zugelassenen Arzneimittel 
auf mRNA-Technik basieren.“

Professor Dr. Uğur Şahin, stellvertretender Leiter 
des Universitären Zentrums für Tumorerkrankungen 

Mainz und Vorstandsvorsitzender von Biontech, 
Ende Juni 2021 in einem Interview mit dem „SPIEGEL“ 

Online-
Antragstellung
Weiterbildung

Online-Antragstellung Weiterbildung – Die 
wesentlichen Vorteile, die das Antragsbearbei-
tungssystem im Bereich der Weiterbildung im 
Meine BLÄK-Portal der Bayerischen Landesärz-
tekammer (BLÄK) bietet: 

 »  portalgestützte Antragstellung mit enger 
Benutzerführung

 » Unterstützung durch das Informations- 
zentrum (IZ) der BLÄK und 

 » komfortable Funktion, die das Ausdrucken 
des Antrags mit Anlagetrennblättern für 
ein bequemeres Einsortieren der mitzulie-
fernden Zeugnisse, Dokumentationsbögen 
und weiterer Belege ermöglicht

 » Informationsangebote rund um die Weiter-
bildungsbefugnisse

Nähere Informationen unter www.blaek.de

Belastungen von Kindern, Jugendlichen und Eltern in der 
 Corona-Pandemie – Die Studie beschäftigt sich mit den psycho-
sozialen Belastungen von Eltern, Kindern und Jugendlichen wäh-
rend der Lockdown-Phasen in Deutschland seit Beginn der Corona- 
Pandemie. Der Fokus liegt hierbei auf den Auswirkungen der 
Kontaktbeschränkungen und Schulschließungen auf dem mentalen 
und psychischen Gesundheitszustand. Vor allem für Kinder und Ju-
gendliche sind in dieser Zeit viele alltagssichernde Strukturen weg-
gebrochen, welche langfristige Konsequenzen für ihr persönliches 
Wohlbefinden und ihre Entwicklung nach sich ziehen könnten. Die 
zugrundeliegenden Daten sind zum einen Metadaten, welche den 
aktuellen Forschungsstand zu diesem Thema wiedergeben. Zudem 

erfolgen auch eigene Analysen mit längsschnittlichen und repräsentativen Daten des deutschen 
Beziehungs- und Familienpanels pairfam und deren COVID-19-Zusatzbefragung. Diese Befunde 
dienen dazu, einen Überblick über die Lage von Eltern, Kindern und Jugendlichen zu geben, um 
letztlich adäquate politische und gesellschaftliche Maßnahmen und Handlungsempfehlungen ab-
leiten zu können.

Weitere Informationen und den Download der Publikation finden Sie auf der Webseite des Bundes-
instituts für Bevölkerungsforschung unter www.bib.bund.de Þ Publikationen Þ Publikations-
übersicht Þ Belastungen von Kindern, Jugendlichen und Eltern in der Corona-Pandemie

Blickdiagnose – Wir suchen Sie!
Laut Leserbefragung 2019 gilt das größte Interesse 
der Leserinnen und Leser des Bayerischen Ärzte-
blatts der „Blickdiagnose“.

Daher suchen wir Sie als Autorin bzw. Autor für eine 
solche Blickdiagnose. 

Falls auch Sie eine besondere Kasuistik vor-
stellen möchten, beschreiben und fotogra-
fieren Sie diese bitte kurz. Schreiben Sie 

praxisnah und prägnant, denn die Fallbeschreibung sollte keine wissenschaftliche Pub-
likation werden, sondern vielmehr ein spannender Kurzbeitrag. Bitte achten Sie auch da-
rauf, dass das Bild eine ausreichende Qualität aufweist (digitale Bilder als jpg-Datei 
mit mindestens 300 dpi bei 12 cm Breite). Sollte die Patientin/der Patient auf dem Fo-
to erkennbar sein, ist eine Einverständniserklärung (www.bayerisches-aerzteblatt.de/ 
fuer-autoren.html Þ Blickdiagnose) beizulegen.

Bei Veröffentlichung erhalten Sie 100 Euro. Redaktion Bayerisches Ärzteblatt, Stichwort 
„Blickdiagnose“, Mühlbaurstraße 16, 81677 München, E-Mail: aerzteblatt@blaek.de
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Sprechstunde der Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde der Technischen Universität 
München zum Thema FGM/C – Die Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde der Technischen 
Universität München (TUM) bietet seit Kurzem eine Sprechstunde für Frauen an, die von weibli-
cher Genitalverstümmelung (Female Genital Mutilation/Cutting kurz: FGM/C) betroffen sind.

Im Rahmen der Sprechstunde findet unter anderem eine Betreuung von Frauen statt, die aufgrund 
von FGM/C unter gesundheitlichen Beschwerden leiden. Dabei kann etwa eine Defibulation geplant 
werden. Des Weiteren werden Geburtsanmeldungen für betroffene Frauen durchgeführt. Auch die 
Erstellung medizinischer Gutachten wird im Zuge der Sprechstunde angeboten. 

Die Sprechstunde findet derzeit jeden zweiten Mittwoch von 13 bis 16 Uhr statt. Ein Termin ist 
erforderlich. Kontakt: Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde der TUM (Klinikum rechts der Isar), 
Ismaninger Str. 22, 81675 München, Ambulanz im 1. Untergeschoss. Anmeldung zur Sprechstunde 
und weitere Fragen richten Sie bitte per E-Mail an: charlotte.vonsaldern@mri.tum.de.



Newsletter der BLÄK – Aktuelle Informationen der Bayerischen Lan-
desärztekammer (BLÄK) erhalten Sie auch in unserem kostenlosen News-
letter, der unter www.blaek.de abonniert werden kann. Hier erhalten Sie 
aktuelle Nachrichten des Bayerischen Ärzteblatts und der Ärztekammer. 

Folgen Sie uns auch auf Facebook unter www.facebook.com/
BayerischeLandesaerztekammer und Twitter: www.twitter.com/
BLAEK_P
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Mein 
Fluorid für 
gesunde 
Praxis-
fi nanzen
Die mediserv Bank bietet schnelle 
und unbürokratische Finanzierungs-
angebote und übernimmt auch noch 
die Privatabrechnung meiner Praxis.

““

Sebastian Koller, Zahnarzt, 41, 
zufriedener mediserv Bank Kunde

Sie wollen mehr zu den Angeboten der
mediserv Bank erfahren? 
Besuchen Sie uns unter mediservbank.de

Anti-Tumor-Roboter Zap-X – Das Europäische Cyberknife Zent-
rum München-Großhadern wartet seit Anfang Juli dieses Jahres mit 
 einem neuen Gerät zur Therapie von Tumoren auf, dem „Anti-Tumor-
Roboter Zap-X“. Das Gerät ermöglicht eine Behandlung in kürzester 
Zeit je nach Größe und Lage des Tumors. Für Professor Dr.  Alexander 
Muacevic, Neurochirurg und Leiter des Zentrums, geht damit ein 
Traum in Erfüllung. Möglich geworden sei die Anschaffung auch 
durch die Unterstützung der Deutschen Stiftung Neurologie (DSN) 
und dem Verein Zukunft Gesundheit, beide mit Sitz in München.

Professor John Adler, M.D., Neurochirurg an der Universität Stanford/USA und 
Erfinder des CyberKnife gemeinsam mit Professor Dr. Alexander Muacevic, 
Leiter des Europäischen Cyberknife Zentrums München-Großhadern (v. li.).

www.hilfe-portal-missbrauch.de 
– „Hilfe suchen, Hilfe finden“ steht 
im Zentrum der rundum erneu-
erten Website www.hilfe-portal-
missbrauch.de. Hier finden Betrof-
fene, Angehörige und Fachkräfte 
einen schnellen Zugang zu Hilfen 
und Information zum Thema sexuelle Gewalt in Kindheit und Jugend. 
Auch Menschen, die sich Sorgen um ein Kind machen oder Fragen 
zum Thema haben, erhalten hier Unterstützung.

Zum neuen Portal gehört auch eine neue Datenbank mit deutsch-
landweiten Hilfeangeboten. Hier können sich fachlich qualifizierte 
Einrichtungen selbst unter www.hilfe-portal-missbrauch.de/ueber-
uns/registrierung registrieren.


